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Die von der Regierung ergriffenen wirtschaftlichen Unterstützungsmaßnahmen, mit den neuesten, vom griechischen

Premierminister angekündigten Maßnahmen zur Steuer- und Versicherungsentlastungen, tragen zweifellos dazu bei, dass

Griechenland die extremen wirtschaftlichen und sozialen Folgen der Corona-Krise abmildern kann. Im Jahr 2020 belief

sich die Gesamthilfe für die griechische Wirtschaft und das Gesundheitssystem auf 24 Mrd. Euro. Die Rezession im

letzten Jahr fiel geringer als erwartet und lag bei -8,2% gegenüber den etwa -10% die vom Finanzministerium

ursprünglich prognostiziert wurde. Die Investitionen sollen geringfügig stabil bleiben (-0,3%) und der Anstieg der

Arbeitslosigkeit bei 18,2% bleiben. Zur Unterstützung des Marktes trugen darüber hinaus die durch das griechische

Bankensystem erhöhte Finanzierung des Privatsektors um 3,5% und besonders der Unternehmen um 9,4% bei, sowie der

Anstieg der Exporte um 3,2% (Ölprodukte nicht einbezogen). Fakt ist jedoch, dass die Lasten, die der Staat für die

Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen tragen musste, zu einer Erhöhung der Staatsverschuldung auf 341 Mrd. Euro

führten, was einen Anstieg der Schuldenquote auf 205,6% und eine Erhöhung des Primärdefizits um 6,7% (auf 11,2 Mrd.

Euro) darstellt.

Das Augenmerkt richtet sich nun auf das Jahr 2021 und auf die Frage, wie das griechische BIP den höchstmöglichen

Anstieg verzeichnen kann. Obwohl die laufenden Lockdown-Verlängerungen die positiven Prognosen für das Jahr

teilweise revidieren, wird sich die Wirtschaft laut aktueller Schätzungen im 2. HJ von ihrer „guten Seite“ zeigen. Dies

lässt sich auf die erhöhte Impfquote und allmähliche Rückkehr des Marktes zur Normalität, den Anstieg des

Tourismusverkehrs, die erhöhten Einlagen, die den privaten Konsum ankurbeln, sowie die ersten Auszahlungen der

Hilfsmittel aus dem EU-Wiederaufbaufonds, von dem Griechenland 32 Mrd. Euro erhalten soll, zurückführen. Darüber

hinaus schafft die Verlängerung der Aussetzung des EU-Stabilitätspakts auch auf das Jahr 2022 einen Horizont, in dem

die griechische Wirtschaft nach einer langen Zeit intensiver Verausgabung so viele „Atemzüge" nehmen kann, wie sie

braucht.
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Privater 

Konsum

Öffentlicher

Konsum
Bruttoanlage-

investitionen
Exporte Importe

€ 168,5 Mrd.

-8,2%
(2020 / 2019)

BIP

120,8
(-5,2%)

Quelle: ELSTAT

€ 341 Mrd.
(2020)

STAATSVERSCHULDUNG

205,6 %
(2020)

Schulden / BIP

€ 11,2 Mrd.

6,7%
(2020)

Primärdefizit

Makroökonomische Kennzahlen 2020

35,8
(+2,7%)

54,9
(-21,7%)

23,8
(+4,9%)

66,4
(-6,8%)

in Mrd. €

Anlagekapital

18,5 (-0,6%)

(Kettenvolumenindiz,

Referenzjahr 2015)

Warenexporte

30,7 (-9,3%)

Warenexporte ohne 

Ölprodukte

24,1 ( +3,2%)

Warenimporte

48,6 (-12,9%)

Warenimporte ohne 

Ölprodukte

39,3 (-4,9%)

TOP 3 (in Mrd. €)

Exporte
Lebensmittel u. leb. Tiere: 5,3 

Chemikalien: 5,0 

Industrieartikel nach Material:4,9

Importe
Lebensmittel u. leb. Tiere: 9,9 

Chemikalien: 9,8 

Industrieartikel nach Material:5,9

Metallwaren: 7,1 (+3,5%)

Transportausstattung: 1,2 (-41,0%)

Wohngebäude: 1,6 (+15,2%)

andere Konstruktionen: 4,8 (+8,7%)
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€ 108,1 Mrd.
(DEZ 2020)

+2,4% 
(DEZ 2020 / DEZ 2019)

GESAMTBETRAG ÜBERFÄLLIGER 

SCHULDEN

Leistungsbilanz

€ -11,2 Mrd.
(2020)

[2019: € -2,7 Mrd.]  

LEISTUNGSBILANZ

Quelle: Bank of Greece
€ 0,1 Mrd.

[2019: € -1,0 Mrd.]

Einkommensbilanz

€ -11,3 δισ.

[2019: € -1,7 δισ.]

Handels- u. 

Dienstleistungsbilanz

€ 4,3 Mrd.
(2020)

-76,5%
(2020 / 2019)

TOURISMUS-

EINKOMMEN

Arbeitsmarkt

16,5%
(2020)

[2019: 17,3%]

ARBEITSLOSIGKEIT

1.986.442
(2020)

1.893.439
(2020)

Quelle: ELSTAT, ERGANI

Quelle: ΙΟΒΕ

Indikatoren ΙΟΒΕ

Inflation

% -1,2%
(2020 / 2019)

Quelle: ELSTAT

Tourismus

€ -18,5 Mrd.

[2019: € -22,8 Mrd.]

Handelsbilanz

€ 7,3 Mrd.

[2019: € 21,1 Mrd.]

Dienstleistungsbilanz

7,4 Mio.
(2020)

-76,5%
(2020 / 2019)

TOURISTEN-

ANKÜNFTE

ΟΚΤ 2020:   92,3
NOV 2020:   91,0
DEZ 2020:   91,5

WIRTSCHAFTS-

KLIMAINDEX

ΟΚΤ 2020:   95,4
NOV 2020:  89,2
DEZ 2020:   93,3

GESCHÄFTSERWARTUNGS-

INDEX IN DER INDUSTRIE

Quelle: SETE

Bankfinanzierungen u. Einlagen

€ 195,6 Mrd.
(DEZ 2020)

+13,8% 
(DEZ 2020 / DEZ 2019)

RESTBETRAG DER 

FINANZIERUNG DER 

BINNENWIRTSCHAFT

€ 173,5 Mrd.
(DEZ 2020)

+9,5%
(DEZ 2020 / DEZ 2019)

RESTBETRAG DER 

EINLAGEN IN INLÄNDISCHE 

KREDITINSTITUTIONEN

Überfällige Schulden gegenüber dem Staat

€ 141,8 Mrd. (+3,5%)
Privatsektor

Quelle: Bank of Greece Quelle: ΑΑDΕ

Einstellungen2.830.885
(2019)

Entlassungen2.703.241
(2019)

+1,4%
Nahrungsmittel u. 

alkoholfreie Getränke

+0,9% 
Bekleidung u. Schuhe

-3,8%
Wohnung

-1,3%
Gebrauchsgüter, 

Haushaltsgüter u. 

Dienstleistungen

€ 163,0 Mrd. (+14,4%)
Privatsektor
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